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Nachbesprechung Aufgabe 10.2: Streifengänse



Nachbesprechung Aufgabe 10.2: Streifengänse



Nachbesprechung Aufgabe 10.3: Arbeit und Wegintegral



Verständnisfrage: Arbeit

Eine Glasmurmel mit Durchmesser 2 cm und einer Masse 10 g
startet beim Punkt A mit einer Anfangsgeschwindigkeit von 
4 5m/s nach rechts. Wie weit kommt die Murmel maximal?
Nehme g = 10 m/s2 und vernachlässige die Reibung.

a) Genau bis 2

b) Genau bis 1

c) Zwischen 3 und 4

d) Genau bis 3

e) Zischen 2 und 3



https://pollev.com/jessezhang348



Verständnisfrage: Arbeit

Eine Glasmurmel mit Durchmesser 2 cm und einer Masse 10 g
startet beim Punkt A mit einer Anfangsgeschwindigkeit von 
4 5m/s nach rechts. Wie weit kommt die Murmel maximal?
Nehme g = 10 m/s2 und vernachlässige die Reibung.

a) Genau bis 2

b) Genau bis 1

c) Zwischen 3 und 4

d) Genau bis 3

e) Zwischen 2 und 3

Anfangsenergie: ½ mv2 = 40m * J/kg. Die Murmel kann also 40 m 
(relativ zu Punkt A) hoch rollen.
-> d) ist richtig



Verständnisfrage: Arbeit

Welche der Aussagen ist richtig? (Aufgabe aus alter Prüfung)

a) Wenn ein Körper auf eine Höhe h angehoben wird, ist die verrichtete Arbeit geringer, wenn er auf einer schiefen 
Ebene heraufgeführt wird, als wenn er senkrecht angehoben wird. Grund dafür ist die Tatsache, dass die aufzuwendende 
Kraft auf der schiefen Ebene stets kleiner ist als beim direkten Heben des Körpers. Dabei hängt die geleistete Arbeit 
direkt von der Neigung der schiefen Ebene ab.

b) Sie stehen mit einer sehr schweren Tasche an der Bushaltestelle. Damit die Tasche nicht auf den Boden fällt müssen 
sie physikalische Arbeit verrichten.

c) Sie lassen Ihr Velo einen steilen Weg herunter rollen, wobei Sie so bremsen, dass die Geschwindigkeit konstant bleibt. 
Dabei wird keine mechanische Arbeit verrichtet, da es unmöglich ist auf einen Körper eine Kraft auszuüben, die Arbeit 
verrichtet, ohne die kinetische Energie des Köpers zu verändern.

d) Ein Körper kann sich nicht geradlinig bewegen, wenn die auf ihn wirkende resultierende Kraft ungleich Null ist und 
keine Arbeit verrichtet.
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a) Wenn ein Körper auf eine Höhe h angehoben wird, ist die verrichtete Arbeit geringer, wenn er auf einer schiefen 
Ebene heraufgeführt wird, als wenn er senkrecht angehoben wird. Grund dafür ist die Tatsache, dass die aufzuwendende 
Kraft auf der schiefen Ebene stets kleiner ist als beim direkten Heben des Körpers. Dabei hängt die geleistete Arbeit 
direkt von der Neigung der schiefen Ebene ab.

b) Sie stehen mit einer sehr schweren Tasche an der Bushaltestelle. Damit die Tasche nicht auf den Boden fällt müssen 
sie physikalische Arbeit verrichten.

c) Sie lassen Ihr Velo einen steilen Weg herunter rollen, wobei Sie so bremsen, dass die Geschwindigkeit konstant bleibt. 
Dabei wird keine mechanische Arbeit verrichtet, da es unmöglich ist auf einen Körper eine Kraft auszuüben, die Arbeit 
verrichtet, ohne die kinetische Energie des Köpers zu verändern.

d) Ein Körper kann sich nicht geradlinig bewegen, wenn die auf ihn wirkende resultierende Kraft ungleich Null ist und 
keine Arbeit verrichtet.

Arbeit wird geleistet um die potentielle Energie mgh zu ändern.
D.h. die Neigung spielt keine Rolle -> a) falsch
b) falsch da die Höher h sich nicht ändert
c) falsch da Reibung Arbeit leistet. (Potentielle Energie wird nicht in
kinetische Energie sonder in Arbeit von Reibung umgewandelt)
d) richtig



Verständnisfrage: Kugel fallen lassen

Sie lassen eine Kugel aus der Höhe h fallen. Welcher der folgenden Graphen zeigt den korrekten Verlauf der 
potentiellen (Epot) und kinetischen Energie (Ekin) als Funktion der Zeit t, bevor die Kugel aufprallt?



Verständnisfrage: Kugel fallen lassen

Sie lassen eine Kugel aus der Höhe h fallen. Welcher der folgenden Graphen zeigt den korrekten Verlauf der 
potentiellen (Epot) und kinetischen Energie (Ekin) als Funktion der Zeit t, bevor die Kugel aufprallt?

Beim Fallen nimmt Epot ab und Ekin nimmt zu -> b), c)
Beim Fallen haben wir einen senkrechten Wurf, d.h. für h gilt ℎ 𝑡 = ℎ! −

"
#
𝑔𝑡#. (Parabel) 

-> d) ist richtig



Prüfungsaufgabe: Lemming Ausbruch



Tips Aufgabe 11.1: Eisbär (Knut?)

a) Energieerhaltung
b) Energieerhaltung: Kinetische

Energie der senkrechten Bewegung
wird in potentielle Energie
umgewandelt

c) Schräger Wurf (siehe Slides Ex.2)
Bewegung in x und y Richtung
separate betrachten, welche durch
Zeit t verbunden sind

d) Energieerhaltung



Fundamentale
Wechsel-
wirkungen

Lernziele

�Gravitation- und Elektromagnetische Kraft als
fundamentale Wechselwirkung kennen

�Zusammenhang zwischen Kraft und Potential 
kennen

�Die relative Grössenordnung der beiden Kräfte
kennen



Gravitation- und Elektromagnetische Kraft

Die Gravitations- und die Elektromagnetische Wechselwirkung sind zwei der vier fundamentalen Wechselwirkungen in 
der Natur. Sie lassen sich nicht herleiten und sind uns als der Beobachtung der Natur und durch Messungen bekannt.

Gravitation

Kraft:     𝑭𝑮 = 𝑮 𝒎𝟏𝒎𝟐
𝒓𝟐

,
mit G = 6.674 e-11Nm2kg-2

Potential:    𝑬𝒑𝒐𝒕 𝒓 = −𝑮 𝒎𝟏𝒎𝟐
𝒓

FG

Erdanziehungskraft:
m1 = Masse Erde = 5.97 e24 kg, r = Erdradius = 6371 km
𝐹$ = 𝐺 %!%"

&"
= 𝐺 %!

&"
𝑚# = 9.81Nkg-1 m2



Gravitation- und Elektromagnetische Kraft

Die Gravitations- und die Elektromagnetische Wechselwirkung sind zwei der vier fundamentalen Wechselwirkungen in 
der Natur. Sie lassen sich nicht herleiten und sind uns als der Beobachtung der Natur und durch Messungen bekannt.

Elektromagnetisch/Coulomb

Kraft:     𝑭𝑪 =
𝟏

𝟒 𝝅𝝐𝟎
𝒒𝟏𝒒𝟐
𝒓𝟐

,

mit 𝜖- = 8.854 e-12 C2N-1m-2

Potential:    𝑬𝒑𝒐𝒕 𝒓 = 𝟏
𝟒 𝝅𝝐𝟎

𝒒𝟏𝒒𝟐
𝒓

Bmgk: Bei gleichem Vorzeichen haben wir eine abstossende Kraft, 
bei ungleichen Vorzeichen eine anziehende Kraft.

FC



Tips Aufgabe 11.2: Die potentiele Energie und Kraft

a) �⃗� = −∇ 𝑉 𝑥, 𝑦, 𝑧
b) Welche Kräfte zeigen in diese

Richtung?



Tips Aufgabe 11.2: Verschiedene Kräfte in Salz

a) 1 Å = 10-10 m
b) 1 Da = 1.66 e-27 kg


